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Erneute englische Angriffe gescheitert.
Fortdauer der Artillerieschlacht bei Verdun.

Ein neuer kühner Handstreich badischer
Sturmabteilungen im Cairriereswalde.

!Bon der Jagdstaffel Richthofen bis jetzt 200
feindliche Flugzeuge erlegt.

Der Tagesbericht vom 19. August.
W . T.-B . Große - Hauptquartier , tS. A» g.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.
' In Flandern  war die Kampftätigkcit an der
Küste und von User bis Lhs besonders in den Abend-
stunden sehr stark. Im Abschnitt Vixschoote-
H o g e steigerte sich hente srüh der Artillerickamps
MM Trommelfeuer.  Südlich von Lange-
m a r ck brach dann der Feind zu einem Angriff vor,
bei dem in künstliche Nebel gehüllte Panzerwagen der
Infanterie Bahn brechen sollte«. Nach anfänglichem
Einbruch in unsere Linien ist der Gegner überall
geworfen  worden.

Fm ArtoiS  erreichte die Feuertätigkeit am Kanal
von La Bassce, beiderseits von LenS und auf dem Süd¬
ufer der Scarpe zeitweilig große Stärke . Bei Hav-
rinconrt und westlich von Le Catelet (südwestlich und
südlich von Cambrai ) griffen die Engländer nach aus¬
giebiger Feuervorbereitunq mit starken Infanterie -Ab¬
teilungen an. Sie wurden im Nahkampf ab-
qe wiesen . St . Quentin  lag erneut unter
französischem Feuer.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am ChemindesDameS  drangen unsere Stoß¬

trupps östlich des Gehöfts Rovere in die feindlichen
Gräben und machten die nur auö schwarzen Franzosen
bestehende Besatzung nieder. Am B r i m o n t verlief
eine eigene Unternehmung erfolgreich. Mehrere Ge-
fangene wurden einqebracht.

In der westlichen Champagne  kam es vor¬
übergehend zu lebhaften Feuerkämpfen.

Die Artillerieschlacht bei B e r d u n dauert an. Auch
während der Nacht nahm da§ starke Zerstörungsfeuer
zwischen dem Wald von Avocourt und Ornes nur
wenig ab.

Ein Angriff französischer Flieger gegen unfere
Fesselballons verlief ergebnislos.

Badische Sturmabteilungen  fügten
von neuem den Franzosen im CauriereS - Wald
durch kühnen Handstreich Verluste zu und kehrte« mit
zahlreichen Gefangenen zurück.

Heeresgruppe Herzog Mbrecht.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Gestern sind 19 feindliche Flugzeuge  und
rin Fesselballon in Luftkämpfen abgeschossen worden.

Die lange Zeit durch Rittmeister Freiherr « von
Richthofen geführte Jagdstaffel Nr . ll hat gestern in
siebenmonatlicher Kampftätiqkeit den 200. Gegner zum
Absturz gebracht; 121 Flugzeuge und 196
Maschinengewehre  wurden von ihr

Aus dem
Östliche» Kriegsschauplatz

und an der
Mazedonische« Front

nichts von Bedeutung.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludeudvrff.

£ «« btuiJOtt vom  19 . sluguft.
W . T.-B . Berlin,  19 . Aug . abends . (Amtlich.)

In Flandern  Feuerkampf in wechselnder Stück.
Bor B e r d « n Artillerieschlacht unvermindert.

^ An der Moldau  kleinere Kampfe.
»

Tod eines französischen Generals.
W. l .-B. Bern , 18. Aug. „Petit Parisieu " meldet aus

Lyon, daß der Divisionsgeneral M i che l e t gestern an den
Folgen seiner am 8. August vor Verdun erlittenen Verwun¬
dung gestorben ist.

Euglische Brrlustziffern.
W. T.-B. Amsterdam, 19. Aug. Die „Times " vom 10.

,« nd 11. August gibt im WÄM -p Btzchch- mit 424 QlliMveu
rmd « 80 Km

Erfolgreiche Arbeit unserer Bomben¬
geschwader.

W. T.-B1. Berlin , 19. Aug. (Drchtbenchtt ) Unsere
Bombengeschwader benutzten gestern das bessere Wetter zu
kräftigen Angriffen  gegen feindliche Anlagen
hinter der flandrischen Schlachtfront.  In zahl¬
reichen Flügen warfen sie bei Rächt und bei Tag insgesamt
15 000 Kilogramm Sprengstoff auf Flughäfen , Lager
und B a t t e r i e n n e st e r . An der ganzen Front matzen sich
die Luftstreitkräfte in zahlreichen Kämpfen.  Unsere
Flieder schossen 20 Flugzeuge und 4 Fesselballons ab ; 6 Flug¬
zeuge fielen unseren Abwehrgeschützen zum Opfer. Oberleut¬
nant Dosrler  besiegte seinen 26.. Offizierstellvertreter
Müller  seinen 22. und Oberleutnant B e t h g e seinen 12.
und 13. Gegner. Leutnant Go nt ermann  schoß den 13.
und 14. Fesselballon ab und erhöhte damit die Zahl seiner
Siege auf 30.

W. T.-B. Berlin , 18. Aug. Der 16. August war ein
Ehrentag  unserer Kämpfer auf der Erde wie unserer
Kämpfer in der Luft . Als die Engländer nach einem bei¬
spielslosen Trommelfeuer um 6,30 Uhr zum Sturm ansetzten,
erschienen wie mit einem Schlage gewaltige Mengen feind¬
licher Flieger über unseren Infanterie - und Artilleriestellun-
gen. Zur gleichen Zeit warfen englischen Bombenflugzeuge
einzeln und in Geschwadern Sprengmassen auf unfere ver¬
muteten Kommandofiellen und unsere Flughäfen . Aber nur
wenige Minuten konnten unsere Gegner ungehindert den
Verteil ausnutzen , den die vorherige Festsetzung der Angriffs¬
zeit dem Angreifer bietet. Dann warfen sich unsere
Jagdflieger,  allen voran Rittmeister Frhr . v. Richt¬
hosen  an der Spitze seiner sieggewohnten Schar , den feind¬
lichen Fliegern mit unwiderstehlichem Schneid in unauf¬
hörlichen Luftkämpfen  entgegen und drängten die
Gegner an und über die Front zurück.  Ritt¬
meister Frbr . v. Richthofen errang dabei seinen 58. Sieg.
Unter dem Schutze unserer .Jagdstaffeln konnten unfere
Infanterie - und Artillerieflieger  ihre Auf¬
gaben nstt Erfotg durchführen. Sit .stellten sofort fest, wo
unsere Infanterie ihre Skll -rngen behauptet hatte , und wo
es dem Gegner gelungen war , eirrz-rdringen. Die Beobach.
tungSflieger erkundeten gkichzeitig dis Ausstellung der feind¬
lichen Reserven. Auf Grund chver Meldungen traf unsere
FSHrwng ihre Maßnahmen . Als kurz danach die Gegenan¬
griffe unserer Stohdivistonen einfetzten, flogen unsere
Schlachtflieger ihnen voran . Bis auf die niedrigsten Höhen
heruntergehend , überschütteten sie die Gegner mit Bomben
und Maschinengewehrfeuer. Die Infanterie gab die wieder-
geriommene Linie dem Flieger sofort zu erkennen, der sie
drabtlos und durch Signal den rückwärtigen Befehlsstellen
meldete. Fein -, Erkundungs - und Bombin -Gefchwadec untec-
nabmen während des ganzen Tages kraftvolle Bombenan¬
griffe auf feindliche Artilleriestellungen und Truppenan¬
sammlungen . Als der Gcotzkampftag sich dem Ende zuneigte,
war die Wucht des Angriffes auf der Erde gebrochen und
unsere Überlegenheit in der Luft  gesichert. An dem
großen Erfolg haben unfere Flieger ihren vollen Anteil.

Der neue feindliche Luftangriff aufFreibnrq
W. T.-B. Berlin , 18. Aug. (Amtlich.) Ein feindliches

Geschwader  von 7 Flugzeugen , darunter 2 als Bedeckung
dienende Kampfeinfitzer, erschien gestern zwischen 12 und
1 Uhr mittags Ätzer Freiburg i. Br . und warf aus grosser
Höhe aus die offene Stadt mehrere Bombe«. Bier Personen
wurden durch Glassplitter zersprungener Fenster leicht ver¬
letzt, drei Gebäude beschädigt. Militärischer Sachschaden
wrrd « nicht verursacht. Unsere zur Verfolgung aufzestiegenen
Kampfflieger schossen eins der feindlich -en Flug-
zeuge  aus dem Geschwader heraus . Das feindliche Flug¬
zeug zertrümmerte am Boden.

Amtliche englische Fkiegrrmcldnnq.
W. T.-B. London, 18. Aug. Di « Admiralität teilt mit:

Marineflugzeuge warfen am Donnerstag um Mitternacht
viete Tonnen Bomben auf Bahnhof und Knotenpunkt
Thourout.  Es wurden Brände verursacht. Man glaubt,
daß ein MunitionSftapel getroffen und die Eisenbahn be¬
schädigt wurde . Unfere Flugzeuge sind zucückgekehrt.

Churchill der schlechte Prophet!
Tda . „Sozialdemokraten " (Kopenhagen) vom 9. August

schreibt: Winstön Churchill hat kürzlich gesagt, England werde
in dem nächsten Ja ^ e so viel Granaten , Bomben,
Tanks  vsw . haken, Latz sein Sieg sicher  sei . Churchill
setzt asso jetzt sein ganzes Vertrauen auf die Munition.
Früher Hot er dasselbe getan hinsichtlich der Flotte . Dieses
Mal aber fcrdert er eine längere Frist als damals , wo er
über den Versuch Englands , die Dardanellen zu forcieren , jn
einer Rede mit Pathos ausgerufen hatte : „Rur eimge Stun¬
den trennen uns vom Siegel " Im Herbste des vorigen
Jahres plante England die diesjährige Frühlingsoffensive.
Ungeheure Munrtionsvorräte wurden an der Front aufge¬
speichert, und als die Zeit sich näherte , wo sie gebraucht wer-
den sollten, war cs Lloyd George, der sagte : „Rur einige
schreckliche Monate trennen uns vom Siege !" Die Monate,
die seitdem vergangen sind, waren schrecklich, aber „nur einige"
sind es nicht gewesen, und den Sieg brachten sie nicht . Und
nun vertröstet Churchill ans das nächste Jahr ! Erurge Stuu-
h—1 _ _ närfifli«» nfc.Jv.-l

Die Infanterieschlscht am Jsonz»
im Gaage.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht,
W . T.-B . Wien,  19 . Aug. (Dmhtb -) Amtlich

verlautet vom 19. Aug ., mittags:
östlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kvicgsschauplatz.

Der Italiener holt am Js»nzo aufs neue zum An-
griff gegen die seit langen Jahrhunderten zu Oster-
reich gehörigen Küsteulaude aus.

Nach anderthalb Tage « stärkster Artillerie-
Vorbereitung,  der gestern nachmittag einige
Erkundunqsvorstöße folgten , trat heitte früh zwischen
dem Mrzli Vrh und dem Meere die italienische
Infanterie  zur Schlacht  an . Der Kampf totte
in größter Erbitterung fast in allen Abschnitten der
60 Kilometer freiten Front  bei Tolmeiv,
nordöstlich von Canale , zwischen Desrla und dem Monte
San Gabriele südlich von Görz und nus der Karsthoch,
fläche. Die bisher eingelaufenen Meldungen lauten
durchweg günstig.

Balkarrkriessschauplatz.
Unverändert.

Der Chef des Generalstabs.
«

Günstiger Berlans der Jsonzoschlacht.
W . T.-B . Wien,  19 . Aug . abends . Aus dem

Kriegspressequartier wird gemeldet : Tie Jsonzoschlacht
dauert in unverminderter Stärke an. Verlauf günstig.

*

Die vorn«^gegangene Artillerieschlacht.
W. T.-B. Wien, 18. A,vg. Aus dem KrieMweffequartier

wirid gemeldet : Südweiskfvmtt: Seit geistern mittag ist eine
Arttllerickfthtochtam Jsonzo im Gauge . Gegen Abend mchm
sie an Heftigkeit zu. Der Italiener ibeislchotz Hauptsächlich den
Raum dos Brückenkopfes von Tolmein  vis einsschliehlich
des Monte Santo . Auch nachts richte sein« Arttllerie nicht.
-Heute liegt bereits die 60 Kilometer lauge Front
vom Mrzli Vrh bis zum Meer unter fchwechtom Arttllerie-
uckd Minenwerfcrfeuer . ES ist ein langsames , planmätziges
Zerstörungsfeuer , das sich vornehmlich gegen die vorderste
Linie, gegen vermutete Eammelräume , Batteriestellungen und
KonmurndcstanÄpmckterichtet. Der Italiener veüfuchtc auch
vielfach Vergasungen.

Oer Tauchbootkrieg.
Reue U-Bootsbcutc.

Eine englische U-Bootsfalle völlig wrack geschossen.
W. T.-B. Berlin , 18. Aug. (Amtlich.) Durch zwei unse¬

rer U-Boote wurden im Sperrgebiet um England wiederum
acht Dampfer , zw « i Segler , ein Fischerfahr»
zeug  versenkt , darunter der italrenifche Dampfer „Questa"
(2674 Tonnen ) mit Kohlen, von England nach Genua unter¬
wegs, die ftanzösitschen Segler „Alfred de Courch " und
.Maria Jesus Pro16gez ° Nous ", beide mit Zkohlen
von Newcastle nach Gravelines , und das englische Fischec-
fahnzeug „L. T. 464". Fü«f Dampfer wnrden aus Geleit¬
zügen herauÄgeschossen, je zwei davon im Doppelschuss aus je
einem Geleitzug.

Am 8. Aug«st wurde eine englstscheU-BaotSfalle in
Gestalt eines Dampfers der Blue Funnel Linie von einem
unserer U-Boote im Artilleriegefecht durch Treffer in die
Mafchir« bewegungsunfähig geschossen. Durch weitere
Artillerietreffer wurde Mumitton auf dem Dampfer zur
Explosion gebracht, wodurch daS Untersthiff bis zur Wasser¬
linie aufgerollt wurde und völlig ausbrannte . Nach einem
Torpedotrester in di« Maschine sank  die U-Bootsfalle hinten
erheblich tiefer und wurde darauf durch zehn weiter«
Arttllerietreffsr völlig wrack geschaffen.

Der Chef deS AdmiralstckbS der Marine.

Der Kaiser bei der Flotte.
Ein kaiserlicher Funksprnchbefehl an die Hochsee-

Streitkcifte.
W. T .-Bl Grosses Hauptquartier , 18. Aug. (Amtlich.)

Der Kaiser  traf am Samstag , den 18. August, vormittags,
mit 'dem Chef des Admiralstabs und dem Staats¬
sekretär deS LTeichsmarineamts  zum Besuch der
Flotte in WAholnÄhrrven ein . Er schritt unter Führung des
Flottenchefs die Front der Besatzungen der im Hafen liegen¬
den HochfeestreiÄväfl« ab und schiffte sich dann auf dem
Flattenflaggschiff ein zur Besichtigung  der in See be¬
findlichen Flottenteile und der Insel Helgoland. Auf dem
Marsch nach Helgoland und von 'dort nach der Elbe bil¬
deten grosse ui* Keine Kreuzer , Torpedoflvttilken, Luftschiffe
und Ustger das miMärsjche Geleit . Eia ans den feindlichon
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Gckwäffevn heimLehrendesU-B o o t, daS als -Erfolg »die Ver-
seukunlg von 23 000 Tonnen meldete , wurde Lurch ein persön¬
liches WiWamlmsiignlal von Seiner Majestät begrüßt. Aus der
Ekbe kvmrte der Kaiser die hochverdientenMinenlsuch- und
Rämnverbände betsichtigen und ihnen seine Anerkennung-au§-
ip rechen . Bor dem Berlassen des Ma -ggschisfs erließ -Seine
lltajestät -solgeniden Funksprnchbefehl  an die Hoch-
se « str « itckräste:

Nachdem ich vor kurzem die Meldung bekommen chatte,
-atz der erhöhte schwere Ansturm des Feindes
zum Aufrollen unserer Seefront in Flandern erfolgreich ab-
igewehrt ist. habe ich mich heute durch einen Besuch meiner
Watte unid der Jns -elfeste Helgoland überzeugen können von
-der Stärke und Sicherheit  auch dieser Front. Ich
»spreche allen HochsvestreiKräftenzu Wasser, unter Wasser
und in der Luft und der Feste Helgoland meine warme An-
etfenmina aus für die rastlose , entsagungsvolle und erfolg¬
reiche Arbeit , mit der sie dieses Ziel fest im Auge behalten
und erreicht haben . -Möge die Flotte sich weiterhin bewußt
bleiben , 'daß mein und des Vaterlandes Vertrauen fest auf
ihr ruht . Zum Ausdruck meines Vertrauens verleihe ich. dem
Vorschlag des Flottenchefs gemäß , die hiermit zu-gehe-nden
Eisernen Kreuze Gez . Wilhelm , I . R.

»

Der Ententeplan über die Scheldefrage.
W , T .-B . Köln , 18. Mug . Dis „Köln . Zig ." besprächt den

-Plan der -Entente , d-ie Scheldefvage neu zu regeln in dom
-Sinne , daß Holland  seine HoheitSrechte über
»See - Flandern  und di« Scheldemüuidung zugunsten
Belgiens  eirifchiränken lasse, oder aber überhaupt ab-
trete.  Das solle in der Form geschehen , daß »die Scheilde als
freier Strom internationalisiert werde , das heißt , iu Zu¬
kunft für Belgien auch im Kriegsfall geöffnet »bleiben müsse.
Diese Forderung decke sich mit den alten Plänen der belgischen
Nationalisten , die auch amtlich im Kriegsministerium und in
der belgischen Marineabterlung vertreten »worden »seien , ob¬
wohl sie »den internationalen Verträgen und den Rechten
Holland « schnurstracks zuwiderliefen.

Oie Ereignisse in Griechenland.
Benizelos über eine angeblich deutsche Anleihe an

Griechenland.
W . T.-B . Athen , 18. Aug . (Kammer .) Venize-

los beantwortete die Anfrage über die in Deutschland
aufgenommene Anleihe imd tagte , ec werde demnächst
Gelegenheit haben, über die Anleihe zu sprechen. Das
Ministerium Sknludis habe die Anleihe von 24 Mill.
Mark lediglich zu dem Zweck ausgenommen , um die
verbrecherische Mobilisation aufrecht zu erhalten , an¬
geblich zur Verteidigung gegen die Bulgaren , während
tatsächlich, wie die der Kammer vorzulegenden Urkun¬
den beweisen würden , die damalige Negierung den
Bulgaren und Deutschen erklärt habe, daß cs ihnen
freistände , die griechischen Grenzen zn übe rschreiten.
Die Mobilisation sei zu dem Zweck aufrecht erhalten
worden , die griechische Armee gegen die Schutzmächte
Griechenlands einzusetzen. Denizelos erklärte, daß die
N a t i o n a I b a n k , die der Vermittler der Mächte sei.
reorganisiert werden und künftig lediglich Emissions¬
bank sein würde . Die Interessen der Nationalbank und
ihrer Aktionäre würden vollständig gewahrt.

Ein französisches Weißbuch über Griechenland.
W . T .-B. Athen , 18. Aug . Nach einer Havcrs -Meldung

ist der Kammer ein Weißbuch vargelegt »woriden, das
66 Urkunden enthält , die besonders bi« Übergabe des Forts
RwpÄ betreffen und dein -Beweis erbringen sollen , daß
Skul udis  sich vorher mit den Den tuschen und »Bul¬
garen  v erstämd i' gt habe.

Der amtliche bulgarische Bericht.
V/ . T . -B». Sofia , 18. Aug . Amtlicher Heeresbericht vom

18. August . Mazedonisch « Front:  Nördlich van Mtolja
schwaches Artillerieseuer und kurzes Tramm »eAfeuer. Im
Cernaknie und in -Richtung auf Gradesnioa Gewehr - und
Artilleriefeuer , »das auf die Gegend von Meglena Übergriff.
.Zwei -Eickundunigsabteilungen des Feindes wurden vertrieben.
Im Waridavtal schwaches Artilleriefeuer ulnd Pvtrmrillen-
tätigkeit . In der Gegend der unterem Struma stellenweise
vereinzelte Kanonenschüsse . -Ein feindliches Wugzeuggsschwo-
der beschoß die Stadt Hesna , ohne militärischen Schaden an-
zurichien . — Rumänische Front:  An heÄxn Ab¬
schnitten der Front schwacher Feuerwechsel der Artillerie und
Infanterie.

*

Eine Ansprache des Königs von Bulgarien.
W . T - B - Sofia , 19. Aug. tTaahtbericht . Meldung der bul¬

garischen Tekegrapbenagrntur .l Im Laufe des Frühstücks, das vor¬
gestern in dem alten historischen Kloster bei Torno  v o stattsand,
erwiderte König Ferdinand ans den begeisterten Trlnksprnch des
Mini st erpräiide Uten  mit einer Ansprache, in der er u. a.
ausführte : „Durch die Gnade des Höchsten und durch den Willen des
bulgarischen Volkes habe ich vor 30 Fahren hier in der alten Haupt¬
stadt den Thron der großen bulgarischen Zaren bestlegen. Indem
ich die Leitung per jungen bulgarischen Nation in di- Hand nahm
und mein Geschick an die gesegnete bulgarische Erde knüpft:, sind wir
alle ergraut in der unaufhörlichen Arbeit dieser 30 Jahr -, die der
Verwirklichung der Träume von freiem Leben und von der Einheit
des -bulgarischen Volke galt . Diese Vergangenheit war für alle eine
Zeit nützlicher stiller Arbeit , die für uns die entscheidende Stunde
eines unerhörten Weltbrandes  vorbereitete , an dem auch
wir um unser ' - Verteidigung willen teiknehmen muhten . Und heute,
beschwert mit der Last dreier Kriege, haben wir , indem wir unsere
Hoffmmg aus den Höchsten setzen, Vertrauen in unsere
Kraft,  weil wir sie auf die Gerechtigkeit als Fundamet stützen.
Wir ringen , um zur Freiheit , um zur Wohlfahrt ju gelangen und
damit Bulgarien groß, einig und der freie Herr seiner Geschicke sei."

Vle Neutralen.
Das deutsch-schweizerische Wirtschafts¬

abkommen.
Br . Bern . 19. Aug. (Erg. Drohtbericht. zb.) Wie der Be-

richterstatter der ,LägI . Rundsch." erfährt , ist heute der deutsch¬

schweizerische Handelsvertrag im Prinzip abgeschlossen  toorden.
Durch die beiderseitigen Verhandlungen mit der Erneute und
Deutschland ist es gelungen, die deutsche Handelskontrolle ans die
Grundlage der Gleichsiellung mit der Entente zu bringen . Der
Vertrag hat eine Dauer bis zum 30. April 1918 und kann jeder Zeit
auf zwei Monate gekündigt werden. Das monatliche Quantum
Kohle, das die Schweiz in der Hauptsache neben Eisen und den
übrigen biherigen Lieferungen erhält , beträgt 200 000 Tonnen . Die
Eisen- und Kohlenpreise erfahren eine Erhöhung , und zwar Kohle
60 bis 90 Franken pro Tonne, tvährend die Eisenpreise durchschnitt¬
lich um 200 Franken gestrig« * werden. Die Schweiz liefert als
Gegenleistung  dir bisherigen Waren und gewährt außerdem
einen monatlichen Kredit von 20 Millionen Franken mit hypotheka¬
rischer Sicherheitsleistung . Dieser Vorschuß wird in bestimmtem
Verhältnis zur Lieferung der Kohle stehen. Zur Erleichterung der
finanziellen Transaktion für die Schweiz soll die Kohleuzeniralc in
eine Aktiengesellschaftnmgewandelt und die größeren Kohlenbezteher
zur Akticnzeichnung angehalten werden.

Abbruch der schweizerischen Wirtschafts-
Verhandlungen mit der Entente.

Br . Bern , 19. Aug. (Cig. Drahtbericht , zb.) Wie in maß-
gebenden Kreisen verlautet , ist die Rückkehr  der Schweizer Herren
Grobet , Cailler  und Dr . L a u r,  die in Paris Wirtschafts-
Verhandlungen mit der Entente führen sollten, auf einen Abbruch der
Verhandlungen zurückzusührcn. Bei den Verhandlungen soll ins¬
besondere Amerika  der Schweiz die größten Hindernisse in der
Ein - und Ausfuhr bereitet haben, so daß nichts anderes übrig blieb,
als die schweizerischeit Unterhändler zurückzuberufen.

Die Unruhen in Spanien.
Bern , 18. Aug . »Petit Parisien " meldet aus

Madrid:  Nach Nachrichten aus der Provinz ist die
Lage andauernd sehr verwirrt . In San Sebastian sind
am 16. August Unruhen  ansgebrochen . die vom
Militär unterdrückt wurden.

W . T.-B . Huelva , 19. Aug . (D . Agence Havas .)
Im Kohlenbecken von N e r v a schossen die Ausstän¬
digen auf die Gendarmen , die die Schüsse erwiderten.
Vier Ausständige wurden getötet  und 13 ver-
wimdet . Ein Soldat und ein Gendarm wurden ver¬
wundet . dtach den Provinzen Leon und Valenera,
von wo eine ähnliche Bewegung gemeldet wurde, sind
Verstärkungen abgeschickt worden.

Die Zriedenrnote der papfter.
Eine Erklärung Lord Robert Eecils.
Br . Haag , 19. Aug . (Eig . Drohtbericht . zb.) Das

hollänbische Nieuwe Bureau meldet aus London:  Einem
Ausfrager gegenüber erklärte Lord Robert Cecil , daß die
Antwort der Entente -auf die Papstnote erst nach Beratun¬
gen  mit -den Alliierten  erfolgen könne . Er persönlich
sei überrascht , daß der Papst Vorschläge, die begangenen
Fredeltaten nicht zu bestrafen . Das solle unparteiisch sein!
Aber wenn di« Entente Grausamkeiten begehe , dann zögere
man nicht , zu verlangen , daß sie dafür bestraft werde . Aber
Freveltalen , wie der Unterseebootskrieg , der Einbruch in
Belgien , die Greuel in Armenien ufw ., habe man nicht ge¬
tadelt und es soll auch keine Strafe dafür geben . Die Be¬
weggründe des Papstes seien zweifel -lo -s erhaben.
Mer sein Bermittlungsangebot habe kauin einen Wert , es
sei denn , daß Deutschland  dadurch veranlaßt werde , seine
KrugSxtele in genauer Form anzugeben . Cecil lehnte es ab,
sich darüber auszusprechen , wie er sich zu dem von anderer
Seite ausgesprochenen Vorschlag stelle , dre Antwort der
Entente an den Papst Wilson  zu überlassen , da dieser und
die Vereinigten Staaten sich ja aus internationalen Gründen
und rächt aus nationalen Eigeninteressen am Kriege beteiligt
hätten.

Die Haltung Amerikas.
Br . Amsterdam, 19. Aug. (Eig. Drohtbericht. zb.)

..Associated Preß " meldet aus Washington : Lanfing
deutete an , daß die Antivort der Vereinigten Staaten an den
Papst unabhängig  von den Antworten der übrigen
Kriegführenden erfolgen werde . Man glaube jedoch, daß
Wissen die Ansicht der übrigen Verbündeten in seiner Ant¬
wort berücksichtigen wird.

W . T .-B. Bern , 19. Aug . Der „Matin " meldet aus New
Dork, Wilson  beobachte zur Papstnote durchaus Zu  -
r ü if*h a 11 u n g. Wilsons Umgebung glaube , daß seine Ge-
sichaspunkte unverändert seien , nämlich , daß die Entente ihre
Kriegsziele wiederholt bekanntgegeben habe , und es nunmehr
an Teutschlan 'd fei , die feinigen näher zu bezeichnen.
Wissen fei jedoch der Ansicht , daß der Appell des Papstes von
den Alliierten , nachdem sie sich verständigdätten , beantwortet
werden müsse . Wilson werde auf jeden Fall im Namen der
Bereinigten Staaten antworten und -erneut die Kriegszielc
Amerikas ouseinandersetzen.

Lansing  hatte mit den diplomatischen Vertretern
Englands , Italiens , Frankreichs , Belgiens und Brasiliens
eine Besprechung über die Papstnote und erklärte , er glaube
nicht , daß die Vereinigten Staaten die in dem Schriftstück
vorgcschlagerren Grundlagen annehmen können . Der italie¬
nische Bctschafter erklärte , nicht im Namen der italienischen
Regierung zu sprechen , und bezeichnete den Status quo ante
als unannehmbar . Brasiliens Botschafter hob hervor , die
Alliierten hätten schon solche Opfer gebracht , daß die Öffent¬
lichkeit der EntentLstaaten den Status qua ant -s nicht an¬
nehmen würde , ohne daß Deutschland sein Verbrechen sühnte.

Am den verbündeten Staaten.
Veränderungen im ungarischen Kabinett.

W . T .-B. Budapest , 18. Aug . (Meldung deS Ungarischen
Telepr .-Korrefp .-Bur .) Die morgige Nummer des Amts¬
blatts veröffentlicht ein königliches Handschreiben über die
Veränderungen des Kabinetts . Graf Aladap Zichy , welcher
Minister für Kroatien und Slavonien war , übernimmt das
Ministerium um die Person des Königs . Der bisherige
Jusnzrninister Wilhelm V a z s o n Yi und der Minister um
die Person des Königs Graf Theodor Batthyanyi  wer¬
den zu Ministern ohne Portefeuille ernannt . Das Justiz-
prrteseuille übernimmt der bisherige Staatssekretär dieses
Ministeriums Karl Grecsak.  Der Abgeordnete Dr . Bela
F o e l d e s wird ebenfalls Minister ohne Portefeuille . Zum
Minister für .Kroatien wird der bisherige Stellvertreter des
bosnischen Lanüeschefs Dr . Karl Unkelhäuser  ernannt.

Deutscher Reich»
Ein weitgehendes deutsch-französisches

Gesangenen-Äustausch- und Jnternierungs-
abkommen?

Au § Berlin  wird gemeldet : Zwischen der deutschen und
französischen Regierung schweben zurzeit Verhandlungen , die
für alle  beiderseitigen Kriegsgefangenen und Zivilge¬
fangenen , die länger als 18 Monate  in Gefangenschaft
sind , Austausch  oder Internierung  in der Schweiz
herbeiführen sollen . Bisher steht ein endgültiger Abschluß
noch aus , da die ftanzöstsche Regierung den weitgehen¬
den deutschen  Vorschlägen noch nicht in allen Punkten
zugestimmt hat . Der Abschluß des Abkommens wird unver¬
züglich in der Presse veröffentlicht werden . Besonderer An¬
träge der Angehörigen für den Austausch und die Inter¬
nierung bedarf es nicht , da bei Annahme der deuffchen Vor¬
schläge alle seit mehr als 18 Monaten Kriegsgefangenen und
Zivilgefangenen ohne weiteres  in einer bestimmten
Reihenfolge in Betracht kommen.

Die Besprechungen des Grafen Czernin in Berlin. Br.
Wien,  19 . Aug . (Eig . DrH b̂ericht . zb.) Die „Neue Freie
Presse " meldet : Der Hauptgegenstand der Beratungen
Czernins in Berlin war die polnische Frage, »deren
Lösung durch die Ernennung einer polnischen Regierung für
das gesamte besetzte Gebiet erfolgen soll.

Die Ernennung des Grusen Bernstorss zum Botschafter
in Konstantinopel. Br . Berlin,  19 . Aug. (Eig. Twahtlbe-
richt . zb.) Wie die „Boss. Zig ." »hört , ist Graf Bennsto -rss zum
Botschafter in Kvnstcmtinopel ernannt worden . Gras Jöhann
Heinrich Bermstarff ist 56 Jahre alt . Er wurde in London
als »Sohn des damaligen preußischen Botschafters Grafen
Albrecht Bevnstorfs geboren . »Zeine Laufbahn hat ihn n»ach
Belgrad , Petersburg , dann als Botschaftsrat nach London und
1904 alS GsneralToinful nach! Ägypten geführt . Im Jahre
1906 trat er dann den Botschafter -Posten in Washington an.

Mitteleuropäischer Sozialistenkongreß . Br . Berlin,
19. Aug . (Gig . Drahikbericht . Ab.) Der „DoNwärts " meldet:
Am 29. August ftrrdet im Wien eine Konferenz »von Vertretern
»der sogialidwn-ockrcrtvscheN Parteien der Mittetm -ächte statt , die
sich mit »der internotiomalen Lage beschäftigen wird.

!fe«r ttrtö5 !otr«.
Personal-Veränderungen. Usinger (Wiesbaden ), Bizefeldw.»

zum Leut, der Res. der Fußart . befördert. * Wirkott <.Ernst ),
Hauptm . der Res. des Füf .-Regts . Nr . 80, der Abschied mit der ge-
sctzlichen Pmsion bewilligt. * Scherer (Wiesbaden ), Bizefeldw.,
zum Leut, der Res. der Fußart . befördert. * Zu Gen.-Mai . befördert
wurden die Obersten : Weidner,  Abt .-Chef im Gr . Gen.-Stabe,
v. P o s e ck, Kam. des Drag .-Regts . Rr . 2, v. Griesheim,  Abt .-
Ches im Gr . Gen.-Stabe , G ü n d e l l , Kom. des Juf .-Regts.
Nr . 99, B u chh o l tz, Abt.-Ehef im Gr . Gen.-Stabe , v. Haxt¬
hausen,  Chef des Gen.-Stabe ? des 21. Armeekorps, v. G o st -
kowski  Kom . des Fcldart .-RegtS. Nr . 26. *der Coudres,
Qberstlent . und erster Art .-Osfiz. vom Platz in Mainz , zum Oberst
befördert. * Kühl,  Friedrich , Major und Bats .-Kom. im Jnf .»
Regt . Nr . 88, zum Oberstimt , befördert. * Kreisel,  Wirkl . Geh.
Kr .-Rai mit dem Range der Räte cffter Klasse, Mil .-Jnt . a. D.,
in . der Kricgsstell« eines Vortragenden Rates im Kr .>Min ., de»
Charakter als Wirkl. Geh. Rat mit dem Prädikat Exzellmz verltchar,

Sport.
Pferderennen.

Fraaksurt a. M ., 19. Aug. (Eig. Drahtbericht .) 1. R . 7500
Mark . 1200 Meter . 1. Kgl. Hauptgestüt Grabitz^ „Gänseblume"
(Raftenberger ), 2. „Gavotte", 3. „Jstria ". Sieg : 12:10. — 2. R.
6000 M . 1409 Meter . 1. O . Trauns , Lady Festa" -Jentzsch), 2.
„Ballon ", 3. „Morgenrot ". Sieg : 12:10. — 3. R . 5000 SU. 2800
Meter . 1. W. C. Osterrietbs ,.Ba t'en" (Rinkleib), 2. ,F !oh", 3.
„Agamemnon". Sieg : 40:10; Platz : 24, 37:10. — 4. R. 10 000 M.
1200 Meter . 1. Kgl. Hauptgestüt Grabitz' „Wacholder" «.Ralten-
bcrger), 2. „Honved , 3. „Hanna ". Sieg : 12:10; Platz : 10, 10:10.
5. R . 6500 M . 1400 Meter . 1. Graf Seidlitz.-Sanvreezkis
„Odysseus" (Olejnik), 2. „Terra ", 3. „Simonette ". Sieg : 57:10;
Platz : 23, 47, 48-10. — 6. R. 5006 M . 3500 Met « . 1. I . Bürgers
„Hidalgo" (Stofs ?!), 2. „Arizona Kicker", 3. „Royal Blue ". Sieg:
15:10; Platz - 13, 14, 16:10. — 7. R. 10 000 M . 2000 Met« .
1. A. u. C. v. Weinbergs „Estella" (O. Schmidt), 2. „Artillerie"
3. „Engadin ". Sieg - 19:10; Platz : 16. 13:10.

Dresden , 19. Aug. lEig . Drahtbericht .) 1. R . 4500 M . 1200
Meter . 1. H. v. Opels ,-Mainsprtz:" (Schläfke), 2. .,Eichsfeld", 3.
„Tartagas ". Sieg : 21:10; Platz : 12, 12:10. — 2. R . 4500 M
1200 Meter . 1. I . Oldes „Conbvr" (Kasper), 2. „Majesta ", 3. „Schr
famos". Sieg : 30:10; Platz : 10, 10:10. — 3. R . 4500 M . 1500
Meter . 1. R . v. Wallenbergs „Baccarat 2" (Kasper), 2. „Eonstaaze",
3 „Rotwand ". - Sieg : 12:10; Platz : 10, 11:10. — 4. R. 10 000 M.
1400 Met « . 1. A. v. Schmieders „Rosenmövc" (Kasper), 2. „Wett« ,
au", 3. „Haarbusch". Sieg : 18:10, Platz : 13, 23. 18:10. — 5. R.
4500 M . 1600 Meter . 1. L. Korns „Sperber " (Msmarck), 2. „Dirty
Work", 3. „Bibelot" . Sieg - 14:10; Platz : 10, 10:10. — 6. R.
8500 M . 1900 Meter . 1. H. v. Opels „Sternhagel " 'Schläskci, 2.
„Fasching", 3. „Man -to". Sieg : 16:10; Platz : 11, 12:10.

Bttlin -Äarlshorst , 19. Aug. (Erg. Drahtbericht .) 1. R
14 000 M . 4500 Meter . 1. K. v. Tepper-Laskiz „Savoyard"
(Dhhr ), 2. „Voigt", 3. „Ex cst". Sieg : 12:10; Platz : 12, 18:10. —
2. R. 10 000 M . 4000 Meter . 1. Rittm . Prinz W. zu Sch-mm-
I-urg -Lippes „Diamond Hill" (Nicht« ), 2. „Torrh Hill 2", 3. .Eilig"
Sieg : 67:10; Platz : 22, 22, 39:10. — 3. R. 5000 M . 3200 Met -r
1 F . Strauchmanns „Edison" (Falle ). 2. „H« kules", 3. „AccwtH
Sieg : 36:10: Platz : 14, 14, 15:10. — 4. Haupt - Jagdrennen.
4 0 000  M . 4200 Meter . 1. G. Schuberts „Mein Liebli.ig"
(Wurst), 2. „Rosendaal ", 3. . Crsima". Sieg : 158:10; Platz : 43] 88
60:10. — 5. R. 10 000 W. 2700 Meter . 1. Frau E. Fleischmanns
„Walone" (Lewicki), 2. „Alerich", 3. „Preciosa". Sieg - 60:10; Platz-
14. 16, 13:10. — 6. R . 6000 M . 3200 Meter . 1. K. o. Gossow-
Schönborns „Arkansas" (E. Weber), 2. „Hero", 3. „C-'rö -rus"
Sieg : 49:10; Platz : 18, 56, 15:10. — 7. R . 5000 M . 1200 Met « .
1. I . Kuhns „Tbekla" (B. Streit ), 2. „Elsbet ", 3. „Sperrfeuer"
Sieg : 87:10; Platz : 20, 14, 18:10.

Reich, 19. Aug. (Eig Drabtbericht .) 1. R . 4500 M . 140!)
Mel « . 1. M . Blanks „Wiederseben" (Venedig ), 2. „Eigentum ",
3. „Oligarchie". Sieg : 17:10; Platz : 13, 30:10. — 2. R . 7000 M.
3000 Meter . 1. St . Derigs „Magdalena " (Kuschel, 2. „Moet", 3
„Nelson". Sieg : 45:10; Platz : 22, 53:10. — 3. R. 4500 M . 3200
Meter . 1. B . Stollbrinks , Dorchcn" (Benedikt), 2. .Saint Rules ",
3. „Wasiervogel". Sieg : 59:10: Platz : 26, 64:10. - 4. R . 8000 M.
1200 Meter . 1. P . Dorrs „Sturmschwalbe " (Unruh ), 2. „Wand",
3 „Eiffelturm ". Sieg : 30:10. Platz : 15, 18, 26:10. — 5. R . 10 000
Mark . 3000 Meter . 1. M . Rosmdahls ,Latro " (Thallecke), 2.
„Hnzdle", 3. „Patrone ". Sieg : 193:10; Platz : 46, 34, 70:10. —
6. R . 7000 M. 3600 Meter . 1. K. b. Tepper-Laskiz „Giabar"
lPsänderl , 2. „Nissa", 3. „Saint Sabina ". Sieg : 25:10; Platz:
13, 12:10. — 7. R . 4500 M . 1600 -Met« . 1. N. Kahn? und E.
Cversbm'ch „Filmdiva " (Kusche). 2. „Camelot", 3. „Harras ". Sieg:
59:10; Platz : 17, 13:10.

'Weiter Voraussage für Montag, 20 . August 1917
tou der Meteorologischen Abteilung des Ph ysikal . Vereins za Frankfurt a . M.

Heiter bis wolkig, vielfach Gewitter, sonst trocken, warm.

Verantwortlich für die Schriftleitung : W. Etz . — Druck und Verlag der L . Sch e llenb  e r gscheu  Hofbuchdruckerei in Wiesbaden. —
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